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Der Oelfleck im Golf von Mexiko
Das ausgelaufene Erdöl hat sich auf eine Länge von 500 km ausgebreitet.
Ausgelaufenes Oel bei der Katastrophe in der Nordsee: 140000 Fass. Mexiko: 1,5 Millionen Fass.

«Lausige Zeiten: Wir von der Rüstungsindustrie werden demnächst überflüssig.
Sie besorgen sich ihre Katastrophen jetzt schon ganz von selber -»
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